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AUSSERSCHWYZ      6Donnerstag, 7. August 2025

Landesverweis  
nach 47 Jahren
Auch das Bundesgericht hatte keine Gnade für einen 
62-jährigen Italiener, der mit harten Drogen dealte.

Ruggero Vercellone

Weil ein heute 62-jähriger Italiener im 
Juni 2022 einer Frau in einem Nacht-
club unentgeltlich zwei Kügelchen mit 
jeweils 0,5 Gramm Kokaingemisch gab 
und am gleichen Tag auch einem ver-
deckten Ermittler netto 42,3 Gramm 
Kokain zum Preis von 3750 Franken 
verkaufte, wurde der Mann 2023 vom 
Strafgericht Schwyz wegen Verbre-
chens gegen das Betäubungsmittel-
gesetz verurteilt. Nebst einer beding-
ten Freiheitsstrafe von 14 Monaten 
brummten ihm die Richter auch einen 
Landesverweis von zehn Jahren auf.

Gegen den Landesverweis wehr-
te sich der Italiener vor dem Schwy-
zer Kantonsgericht. Erfolglos, weshalb 
er die Sache an das Bundesgericht zog. 
Der Landesverweis von zehn Jahren 
treffe ihn zu hart, argumentierte der 
Italiener, der als Fünfzehnjähriger von 
seinem Heimatland zu seinen Eltern in 
die Schweiz zog und seither hier lebt. 
Er habe hier eine kaufmännische Leh-
re absolviert und habe – trotz häufiger 
Geldnot und Schulden in der Höhe von 
rund 58 000 Franken – nie Sozialhilfe 
beantragt. Der geschiedene und heute 
alleinlebende Mann habe ein sehr en-
ges Verhältnis zu einer Tochter und sei-
ner Enkelin. Ein Landesverweis würde 
diese engen Familienbanden zerstören.

Gefahr für Sicherheit und Ordnung
Wie schon das Kantonsgericht betrach-
teten aber auch die Bundesrichter den 
Landesverweis als gerechtfertigt. Die 
Verurteilung wegen qualifizierten Dro-
genhandels habe laut Gesetz einen ob-
ligatorischen Landesverweis zur Folge. 
Der mehrfach einschlägig Vorbestraf-
te stelle eine Gefahr für die Sicherheit 

und Ordnung in der Schweiz dar und 
gefährde die Gesundheit der Menschen. 
Auch deshalb könne er sich als EU-Bür-
ger nicht unter dem Schutz der Frei-
zügigkeit wähnen. Seine Behauptung, er 
lebe seit rund 47 Jahren in der Schweiz 
und fühle sich hier wirtschaftlich und 
sozial integriert, anerkannten die Rich-
ter nicht. So habe er bisher nicht er-
klären können, wie er in der Schweiz 
all die Jahre praktisch ohne Lohn  habe 
leben können. Während Jahren habe 
er zudem keine Steuererklärung ein-
gereicht, was zeige, dass er seinen ge-
setzlichen Pflichten nicht nachkom-
men wolle. Dass er seit 20 Jahren nicht 
mehr in Italien gewesen sei, wie er be-
hauptet hatte, stimme ebenfalls nicht, 
wie bewiesen werden konnte. Seine teil-
weise einschlägigen Vorstrafen zeigten 
zudem, dass er weder der öffentlichen 
 Sicherheit und Ordnung noch den Wer-
ten der Bundesverfassung ernsthaft 
 Beachtung schenke. Für die Zukunft 
müsse befürchtet werden, dass er wei-
terhin mit Drogen handle, um sein Le-
ben finanzieren zu können.

Und schliesslich sei seine Familien-
bande doch nicht so stark, denn zur 
einen Tochter und zu seinen Brüdern 
pflege er kaum eine Beziehung. Die an-
dere Tochter und seine Enkelin besu-
che er regelmässig, ohne aber für diese 
zu sorgen. Und schliesslich sei auch sein 
Deutsch trotz der vielen Jahre des be-
rufstätigen Aufenthalts in der Schweiz 
nicht so gut, dass ihn die Richter an den 
Prozessen immer verstanden.

Das Bundesgericht stützte den Lan-
desverweis, wies die Beschwerde des 
Mannes ab und legte ihm die Gerichts-
kosten von 3000 Franken auf.

Urteil 6B_278/2025 vom 4. Juni 2025

M enschen mit einer geis-
tigen Beeinträchti-
gung verbrachten kürz-
lich gemütliche Fe-
rientage mit Insieme 

Ausserschwyz. Eine der beiden Grup-
pen erlebte eine Kreativferienwoche 
im Zentrum Elisabeth in Walchwil. Das 
Wetter war etwas wechselhaft, aber es 
konnten trotzdem spannende Ausflü-
ge unternommen werden. Eine Schiff-
fahrt auf dem Vierwaldstättersee von 
Brunnen nach Flüelen oder ein Nach-
mittag auf dem Erlebnis-Spielplatz 
Walchwil genossen alle sehr. Es wur-
de viel gebastelt wie ein Holzengel mit 
Gipsflügeln oder ein Mobile mit Tann-
zapfen, Hölzern und bunten Bändern. 

Auch Wellness war sehr beliebt mit 
Shibashi oder einer Rücken- oder Fuss-
massage sowie Handpflege. An einem 
Abend wurden die Gäste von den wun-
derbaren Klängen der Alphornbläser 
überrascht und an einem weiteren 
spielte eine Örgeliformation. Dazu wur-
de das Tanzbein geschwungen oder ge-
schunkelt und die Teilnehmenden ge-
nossen die fröhliche Stimmung.

Jass und Spiele in Davos
Die Aktivferienwoche fand dieses Jahr 
zum ersten Mal in Davos im «Von 
Sprecher Haus» statt und war für al-
le Teilnehmenden eine unvergessli-
che und schöne Zeit. Jeden Tag stan-
den tolle Aktivitäten auf dem Plan wie 

Besuch der Schatzalp, Strelaalp oder 
die Wanderung zu den Sertig-Wasser-
fällen. In Sertig Sand gab es ein fei-
nes Glace im Walserhuus, bevor es mit 
dem Postauto zurück nach Davos ging. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Probe 
des «Donnschtig-Jass» mit der persön-
lichen Begrüssung von Rainer Maria 
Salzgeber. Unvergessen bleibt auch die 
idyllische Kutschenfahrt entlang der 
Landquart zur Alp Garfiun. Bei Gesell-
schaftsspielen wie Jenga oder 10er-
Raus klangen die Abende aus. Die Wo-
che verflog viel zu schnell mit den 
spannenden Aktivitäten. 

Weitere Infos und Fotos der Ferien-
wochen finden sich auf der Webseite 
www.insieme-ausserschwyz.ch. (eing) 

Gut gelaunte Teilnehmende der Insieme-Aktivferienwoche am Davosersee. Bild: zvg

Erlebnisreiche 
Ferienwochen

Insieme Ausserschwyz ermöglichte über 30 Menschen Ferien. 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Vreni, unserem Mami, Schwiegermami, 
Grossmami, Schwester, Schwägerin und Tante

Vreni Meier-Muster
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022

Toni Meier-Muster
Tony und Franca Meier-Pelozzi
 mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Meier-Müller
 mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Meier-Kälin
Martha Huber-Meier
Anverwandte und Freunde
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Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.

MeiMeiier-Mer-Meie usteru er
y undnd Fy und Fraund Fray und Fy und nca a Meier-Pen M lozzi

mit Nicit NiNicolaNicola uumit ola ucola umit Nit ndndnd Claudiondn
iel und Riel und RRRie Riel un egegegulagula Meier-gula Meier-egula a Mg MüllerMüll

mit Carolinemit CarolineCarolinenet Camit , , DoDominik uDominik unikDomin,, d Patricia
co uunnd Gaco und Gaaco bi Meier-Kälbi Meier-Käbi Meier-Kälininni
tha Huberha Hubeha Hubea Hubeha Hubeha Hubert ub -Meier-Meierr-Meierer
erwandndtendte teee e und Freureud Freundeundeund Freu

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, er ist nur fern;
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Toni, 
unserem Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager 
und Onkel

Maximilian Müller
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
starken  Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022
Pflegezentrum Pfarrmatte

In tiefer Trauer:
Rosa Müller-Meier
Tony und Franca Müller-Diethelm
   mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Müller-Smith
   mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Müller-Garcias
   mit Antonio, Francesca, Daniele, Luciano 
   und Santino
Martha Bucher-Müller
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 10. August 2022, 19.30 Uhr
Urnenbestattung: Samstag, 11. August 2022 
 10.30 Uhr: Verabschiedung  
 bei der Aufbahrungshalle 
 10.45 Uhr: Gottesdienst  
 mit anschliessender Bestattung
Dreissigster: S  onntag, 2. September 2022, 9.15 Uhr
 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Rosa Müller-Meier, Musterweg 1, 8000 Stadt

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Telefon 044 787 03 03, www.hoefner.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Telefon 055 451 08 78, www.marchanzeiger.ch

Beratung 
Gerne beraten wir Sie von Montag bis Freitag, 08:00–12:00 und 13:30–17:30 Uhr an 
der Verenastrasse 2 in Wollerau (044 786 09 09) oder an der Alpenblickstrasse 26 in 
Lachen (055 451 08 80).

Informationen Online
Auf www.hoefner.ch und www.marchanzeiger.ch finden Sie unter «Inserieren  
Traueranzeigen» detaillierte Informationen sowie einen Leitfaden. Sie können eine 
selbst gestaltete Todesanzeige auch per E-Mail an inserate@theilermediaservice.ch 
senden.

Wochenende
Wir empfehlen Ihnen, am Wochenende die Todesanzeige an die E-Mail-Adresse  
redaktion@hoefner.ch zu senden. Eine umfassende Beratung ist am Wochenende und 
an Feiertagen leider nicht möglich.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

Traueranzeigen/
Danksagungen 
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